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Information Security Management
Silvester Siegmann

Verlässliche betriebliche IT-Infrastrukturen 
sind mittlerweile die Grundlage und der 
Schlüssel für den unternehmerischen Er-
folg. Je stärker Unternehmen von ihrer EDV 
jedoch existenziell abhängig sind, umso 
mehr wird der Schutz vor Datenverlust, Da-
tenkorruption und unerlaubten Datenzu-
griffen sowie die Gewährleistung der stän-
digen Verfügbarkeit der IT zur vorrangigen 
Managementaufgabe.

Das Praxiswerk „Information Security Manage-
ment“ richtet sich an Information-Security-Be-
auftragte, -Berater, Datenschutzbeauftragte, 
IT-Dienstleister und alle weiteren Verantwort-
lichen für die betriebliche IT-Sicherheit. Es bie-
tet ihnen eine umfassende Hilfestellung bei der 
Organisation nachhaltiger IT-Sicherheitskon-
zepte im Unternehmen.

Das Loseblattwerk 
•	� unterstützt Aufbau, Zertifizierung und stän-

dige Weiterentwicklung von Information-Se-
curity-Managementsystemen (ISMS); 

•	� zeigt, welche Anforderungen das IT-Grund-
schutzzertifikat stellt und wie sie erfüllt wer-
den; 

•	� beschäftigt sich eingehend mit der Imple-
mentierung eines ISMS gemäß ISO/IEC 
27001 und ISO/IEC 17799; 

•	� informiert über die neuesten Gesetze, Nor-
men und Standards und liefert klare Hand-
lungsanleitungen für die Durchführung ge-
setzlich vorgeschriebener Maßnahmen; 

•	� erläutert die Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Sicherung des Gebäudes 
und Arbeitsumfeldes; 

•	� vermittelt praktische Erfahrungen mit tech-
nischen und organisatorischen Richtlinien 
(z. B. Public Key Infrastructure, Virtual Pri-
vate Network, digitale Signaturen usw.); 

•	� beschreibt die Anforderungen an eine wirk-
same Kontrolle des Datenschutzes durch 
den betrieblichen Datenschutzbeauftragten.

Die mitgelieferte CD-ROM enthält über den 
Inhalt des Loseblattwerkes hinaus zahlreiche 
praxiserprobte Dokumentvorlagen, die an in-
dividuelle Anforderungen angepasst werden 
können.

Hierzu gehören z. B.: 
•	� Mustertexte zur Information Security Policy, 

zur Bestellung des Datenschutzbeauftrag-
ten und zur Datenschutzerklärung; 

•	� Checklisten zum Informationssicherheits-
Audit und zum Datenschutz-Audit; 

•	� Formulare zur Erfassung von IT-Systemen, 
IT-Anwendungen, IT-Anwendern und zur 
Festlegung des Schutzbedarfes.
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Bundesminister Franz Müntefering ernennt
Isabel Rothe zur Präsidentin der BAuA
Amtsantritt erfolgte am 1. November 2007

Bundesminister Franz Müntefering hat Isa-
bel Rothe zur neuen Präsidentin der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz und Arbeits-
medizin (BAuA) ernannt. Sie hat am 1. 
November 2007 die Leitung der BAuA über-
nommen. Damit tritt sie die Nachfolge von 
Hans-Jürgen Bieneck an, der zum 1. Juli 
2007 nach achtjähriger Amtszeit in den Ru-
hestand verabschiedet wurde.

Isabel Rothe war zuletzt Geschäftsführerin der 
Jenapharm GmbH & Co. KG., einem Tochter-
unternehmen der Bayer Schering Pharma AG. 
Die gebürtige Bonnerin studierte Arbeits- und 
Organisationspsychologie an der Technischen 

Universität Berlin. Nach ihrem Abschluss 1989 
war sie für die Gesellschaft für interdiszipli-
näre Technikforschung Technologieberatung 
Arbeitsgestaltung mbH (GITTAmbH) tätig. Die 
heute 44-Jährige betreute dabei Projekte zur 
Arbeitsgestaltung. 1992 erfolgte ein Wechsel 
zur Schering AG, bei der sie zuletzt als kauf-
männische Leiterin des Berliner Produktions-
standortes wirkte. Anfang 2004 übernahm 
Isabel Rothe dann die Geschäftsführung der 
Jenapharm. 

Zum 1. November 2007 erfolgte ihr Wech-
sel an die Spitze der BAuA. Als Ressortfor-
schungseinrichtung des Bundes im Geschäfts-

bereich des Bundesministeriums für Arbeit und 
Soziales unterstützt die BAuA mit rund 600 Be-
schäftigten das Bundesministerium in Fragen 
von Sicherheit, Gesundheit und der menschen-
gerechten Gestaltung der Arbeit. Die BAuA 
hat ihren Hauptsitz in Dortmund, Standorte 
in Berlin und Dresden sowie eine Nebenstel-
le in Chemnitz. Zum umfangreichen Aufgaben-
spektrum der BAuA zählt auch die Geschäfts-
führung der Initiative Neue Qualität der Arbeit 
(INQA).


